(I. Ziehungstag am 22. April.] Es fielen 129 Gewinne zu 
100 Tolr. auf Nr. 63 113 797 955 1594 2196 2474 2662 
2822 2874 3023 4763 4894 4947 5151 6586 6869 7834 
7924 8262 10,245 10,576 0,678 10,810 12 070 12,630 
13,202 13,421 13,959 14,646 14,6 7 15,514 16 249 17,345 
17,481 17,494 19,369 20,229 20,362 20,384 20,412 20,928 
22,657 23,190 23,716 23.928 24,413 24,506 24,528 24,753 
25,418 26,903 27,820 28,343 28,671 28.795 29,630 30,211 
‚372 30,953 31,947 32,007 33,048 33,076 34,201 34,545 
4,860 35,018 35,389 36,957 38,377 38,750 40,210 42,721 
765 45,925 47,317 47,404 50,686 50,699 52,999 53,200 
54,232 54,649 55,539 58,047 58,651 59,847 60,047 60.958 
61,039 62,050 62,159 63,206 63,631 65,797 68,271 68,338 
1,420 71.733 72,990 73,195 73,711 73.929 74.181 74,525 
5,403 75,539 76,627 77 561 79,459 80,599 80,945 81,529 
1,739 82,432 83,490 86,076 86.364 86,493 86,625 87,291 
88,274 89,970 90,559 92,792 92,826 93,621 94,903. 


Telegrapbiſche Depefchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 24. April, 6 Uhr Abends. f 
Berlin, 24. April. Die Budget Commiſſion 
des Abgeorödnetenhauſes nahm einſtimmig den Lern ⸗ 
trag an, die RegierungsErtaſſe, betreffend die Huf- 
hebung der Bankordnungs Vorſchrift über Beſchrän⸗ 
kung des Zinsfußes bei Lombardgeſchaften, wegen 
mangelnder Zuſtimmung des Landtages für rechts. 
ungiltig zu erklaren. Der Bankpraſident erklärte, 
die erlaſſene Beſtimmung ſei reglementär und daher 
der Minifter im Rechte geweſen. Die Marine⸗ 

mmiffion hielt beute ihre erſte Sitzung. Herr v. 
fein mar eutſchuldigte feine Abwefenheit und ſtelte 
lates Erſcheinen in Tusſicht. Virchow be- 


mängelte den Ilötten ründungsplan. Stav 
befürwortet — 2. 8 . a enbagen 
thung wurde . Etatiſirung. Die Bera 


Angekommen 24. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 24. pril. ? Die een prag. Ztg.“ 
ſchreibt: Die Mittheilung des Wiener „Bolſchaf. 
ters“, daß Preußen, die Form feines Vorgehens br- 
dauernd, verſichert habe zukünftig keine Schritte 
ohne vorheriges Einverſtändniß mit Oeſterreich zu 
thun (j. d. geſtr. Abenoztg), erdichtet ſei. Preußen er⸗ 
Flarte vielmehr beftimmt nach Wien, daß das ge⸗ 
ammte Vorgehen Preußens in der Kieler Angele⸗ 


Benbeit, 29 innerhalb der Rechte des Mitbefigers 
— einen Anlaß zu juridiſchen Reclamationen 
ete. 


reußen erkennt die Gleichberechtigung 
* E Berfügung, wie fie 
en getroffen, an. 

E il, 5 Uhr Nachm. 
Pee nd 205 Beil, Mittags. Ein te 
aus ig za eingeszoffenes Telegramm meldet das heute 
Morgen erfolgte Ableben des Großfürſten Thron ; 
folgers. (Wiederholt.) 


Berlin. Wie man hört, ſoll die Denkſchrift, welche die 
Vorlage über die Kri f N 5 ? 
26 u 2 It ſein egskoſten begleiten wird, von Herrn Lothar 

cher Kürſchnergeſelle, welcher am 18. April wegen 
angeblich ehrfurchtverletzender Aeußerungen verhaftet worden, 


am 20. der Haft wieder entlaſſen worden, da ſich die 
felt gte e der betreffenden Auſchuldigungen herausge⸗ 
at. 


— [Die fünf Volksbibliotheken! befigen gegen- 
wärtig zuſammen 20,734 Bände, welche im vorigen Jahre 
vou 5414 Leſern, und im Durchſchnitt jeder Band etwa vier⸗ 
sa im Jahre benutzt worden find. Der zur Anſammlung 
wilummte Fonds iſt nunmehr ſchon auf 10,000 %. ange⸗ 
wichlen, und während des vorigen Jahres ſind dem Verein 
zue 800 % vom „wiſſenſchaſtlichen Verein“ als Geſchent 
d gegangen. Von den 5414 Leſern gehörte etwa die Hälfte 

gewerbtreibenden Klaſſen an. s 

Der Leipziger Schriftſetzer⸗Strike dauert fort. Am 


— e Ra 2 
Dank ele een an Preußen und 
Oeſterreich. 

„Nach der „Kieler Big.“ find in Folge des von Profeſſor 
Beinholo in Kiel ausgejegten Preiſes von 100 Tyalern für 
zin Gedicht, welches am beiten den Dank Scleswig⸗ pol 
ſteins feinen Befreiern gegenüber ausdrücke, 390 Gedichte 
dagegangen, unter venen der Preis dem folgenden, von Dr. 
dena Gottſchall in Leipzig verfaßien zuerkannt wore 

5 

Wir klagten lang, getrennt vom Vaterlaude, 

och eins mit ihm in uuſers Herzens Schlag. 

uwillig trugen wir die fremden Bande, 

Sehnſüchtig harrend auf der Freiheit Tag. 

erſunken lag der Deutſchen Macht und Ehre 

Im Ouenſund mit ihres Kaiſers Speere. 


Wir Ha ten lang, ein kalter Hauch von Norden 

Zur. lab deer af rer Eichen Pracht. 
Das Jipſel waren kahl und tumm geworden, 
Wir vn erſtarb in ſternenleerer Nacht. 

Das Here nur in dumpfer Wogen Rollen 
Da date am ſtolzen Sunde grollen. 

- uſcht es plötzlich wi, mit Adleroflügeln. 8 
Nicht Wort, nicht Kin es flammt des Schwertes Blitz 
DB ' 

Aug Horſt der Alpen zu den Buchenoügeln, 

u Seegeſtad' von Friedrichs Herrſcherſitz. 

nd ehern zieht auf offnen Sieges bahnen 

ie That einher vor den vereluten Fahnen. 

Du Doppelaar! mit ſtolzem Flugelſchlage 
Seu du dem Feind den Tod inis Angeſicht. 
ie Dänen ftep’n, ein Wall am beißen Tage; 
Der Knechiſchaft Wall, ihr Dannewerk, zerbricht. 
Sie flieb'n! Mit Winterſtürmen um die Wette | 

n die Flucht der Sturm der Bajonnere, 

och Friedrichs Aar ſchwebt Über Duppels Hügeln. 
Da brauſt der 75 A ſinkt der Dauebrog! . 
Und immer weiter auf des Sieges Flügeln! 


„France“ 


Vienſlag 25 Abril Morgen- Ausgabe.) 


Pre 


21. fand eine allgemeine Verfammiung der Feiernden ftatt, 
welche auf Veranlaſſung des Obmannes der Vermittelungs⸗ 
commiffion, des Geb. Raths v. Wächter, berufen war, um in 
Geſammtheit zu entſcheiden, ob fie das Wugebot der Prin⸗ 
zipale, 28 Pf., annehmen oder auf dem von ihrem eigenen 
Ausſchuſſe feſtgehaltenen Satze von 30 Pf. beſtehen wollen. 
Das Letztere ward bei geheimer Ab ſtimmung mit 386 gegen 
2 Stimmen beſchloſſen 

Rahden, im April. Wegen ſeines politifchen Verhal⸗ 
tens iſt bekanntlich dem Dr. Kley durch den Landrath v. d. 
Horſt der Impfbezirk entzogen. Auf ſeine Beſchwerde hat 
die Kal. Regierung von Minden nun reſolvirt: Wenn der 
Landrath Freiherr v. d. Horſt Ihnen den bis dahin inne ge⸗ 
gabten Impfbezirk entzogen hat, fo ſtand demſelben zur Aus⸗ 
führung dieſer, bereits im vorigen Jahre beſchleſſenen, und 
nur wegen der damaligen Krankheit des Dr. Becker nicht in 
Vollzug geſetzte Maßregel die reſſortmäßize Befugniß zu. Un⸗ 
ferfeitö lönnen wir der Maßregel nicht entgegentreten, da wir 
vie Beweggründe dazu nach den uns von dem Landrathe über 


Jre politiſche Haltung in den letzten Jahren gemachten 


amtlichen Miitheilungen, im Sinne der dieſerhalb erlaſſenen 
höheren Beſtimmungen, als völlig auslangend haben aner- 
kennen müſſen. Wir haben zwar Ihre als Impfarzt bewie⸗ 
jene Thätigkeit und Ihren Eifer als Armenarzt anerkennen 
müſſen, dies verleiht Ihnen indeſſen kein Anrecht auf deu bis ⸗ 
zer von Ihnen verwalteten Impfbezirk, wie deun überbaupt 
feiner Medizinalperſon ein Recht darauf zuſteht, und es ift 
daher nur zu bedauern, daß Sie durch Ihre vorerwähnte Hal⸗ 
ung zu jener Maßregel Veranlaſſung gegeben haben. Was 
aun noch die am Schluſſe Ihrer Eingabe vorgebrachte Be⸗ 
ſchwerde wegen Erhöhung der von Ihnen zu zahlenden Klaf- 
ſenſteuer betrifft, jo müſſen wir Ihnen überlaſſen, die durch 
den Wegfall Ihrer Einnahme aus dem Jmpfgeſchäfte erzeugte 
Verminderung Ihres Geſammt-⸗Einkommens bei der desbalb 
vent. von Ihnen etwa anzuftellenden Reclamation geltend zu 
machen. Miaden, 10. April 1865. Königl. Regierung, Ab⸗ 
heilung des Innern. (gez) Kling holz.“ - 

Dr. Kley, deſſen Vergehen darin beſteht, den liberalen 
Abg. als Wählmann feine Stimme gegeben zu haben, wird 
ſich nun an Herrn v. Eulenburg und alsdann an die Kammer 
wenden. (Rhein. Ztg.) 

Trieſt, 18. April. (Tr. Ztg.) Der Director und eine 
Lehrerin der hieſigen ſtädtiſchen Mädchenſchule, die vor eini⸗ 
zer Zeit ſuspendirt wurden, weil fie ſich beim Unterrichte in 
der Geographie eines Lehrbuches bedient hatten, in welchem 
Iſterreichiſche Provinzen dem Königreiche Italien annectirt 
waren, ſind behördlich der Befähigung zum Lehramte verluſtig 


Frankreich. Es iſt lein Wunder, daß die franzöſiſche 
Academie etwas ſtark hinter der Zeit zurückgeblieben iſt: die⸗ 
elbe zählt jetzt 5 achtziglährige, 10 ſiebenziglährige, 13 jede, 
zigjährige, 8 fünfzigjährige und nur 3 vierzigjährige und 1 
vreißigjähriges Mitglied; die vierzig Unſterblichen von 1865 
vepräfentiren nach den neuen Wahlen das ehrwürdige Alter 
von 2611 Jahren, alſo mehr als 20 Säcula. 

— In Paris fängt man auf der Tribüne wie in der 
Preſſe an, ſich recht lebhaft mit Preußen zu beſchäftigen. Das 
neueſte Zeichen dafür iſt eine Broſchüre über „bie feudale 
Partei in Preußen, vom Standpunkte des preußziſchen, deut⸗ 
ſchen und europäiſchen Intereſſes“, die als „drei Briefe aus 
Berlin von Victor Conſtant“ erſchienen iſt. Der Autor faßt 
am Schluſſe fein, Urtheil dahin zuſaaumen: „Dieſe feudale 
Partei, welche weder den großen König, den fie anruft, be⸗ 
greift, noch Preußen, noch Deutſchland, noch Europa; dieſe 
Partei, welche die Vergangenheit ignorirt, nichts von der 
Gegenwart verſteht und keinen Blick für die Zutunft hat.“ 

Amerika. In Charleſton hat eine Ordre, betref⸗ 
fend die Verhaftung aller beim Blokadebrechen bethelligt ger 
weſener Perfonen, große Bestürzung hervorgerufen. Am 23. 
März veranſtalteten die Farbigen eine große Demonftratio 


erklärt worden. 


Da hemmt kein Wall und nicht des Meer's Gewog. 
In's Boot! Den Caſar tzägt's mit feinem Glllcke! 
Der Sund gedorcht, es wird die Fluch zur Brücke. 
Und tönt es nicht wie Klaug verſunkner Glocken? 
Rauſcht nicht der Meergebieterin Panier? : 
Jetzt ſei der Schilftrauz aus Vinela's Locken 
Der neuen Flagge hoffnungsgrüne Zier! 
Nicht mehr den Dreizack kann der Hane wahren, 
Dies Meer gehört dem Reich und Preußens Aaren! 
Hoch Oeſterreich, das ſieg- und ebrenreiche! 
Hoch Preußen, das der Zukunft Banner ſchwingt! 
Des Oſtens Buchten und des Weſtens Deiche, 
Und Nord und Süd, die jetzt ein Band umſchlingt. 
Das ganze Land jauchzt dankend den Beffeiern, 
Geſchmückt den Auferſtehungstag zu feiern. 
Wir klagten lang. — Jetzt enden unſre Klagen, 
Der Deutſche Geiſt ist frei von ſchwerer Haft. 
Jetzt kann die Eiche wieder Wurzeln ſchlagen 
m heimathlichen Boden ihrer Kraft; 
Und alle Blüthen, die zum Lichte dringen, 
Sie mögen ſich in Euern Lorbeer ſchlingen! 
— 


Vermiſchtes. | 
[Ein Rieſe unter den Edelſteinen.] Die 
erfährt, daß der König von Italien zur Dubliner 
Ausſtellung einen Topas von mehreren Pfunden Gewicht 
und wilden 8 und 9 Zoll Länge ſchicken werde, für den die 
Ausſtellungs-Commiſſion bereits einen feiner würdigen Schrank 
beſtellt hat. 

— Bei der Betrachtung des zoologiſchen Gartens in 
Berlin rief kürzlich eine junge Dame verwundert: „Ein 
ſchwarzer Storch! Ich wußte gar nicht, daß es auch 
ſchwarze Störche giebt!“ — „Gewiß, mein Fräulein“, 
bemerkte ein Herr ihrer Geſellſchaft, „wo ſollten deun ſonſt 
die Neger herkommen?“ 5 (B. M. „S.) 


— 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Tölr. 20 Sgr. 
Inſerate nebmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in Leipzig: Illgen 


Verantwortlicher Nedactcur 5. Rickert in Danzig. 


furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing: Neumauu⸗ Hartmanns Buchholg. 


zur Feier ihrer Emanelpatioen; ihre 


Prozeſſion war etwa vier 
Meilen lang. Die Eiſenbahn zwischen Charleſton und Sa⸗ 
vannah und die übrigen von dieſer Stadt ausgehenden Eiſen⸗ 
bahnen wurden raſch reparirt. Bis zum 29 März wurden 
ewa 8000 Ballen Baumwolle, welche in. Charleſton und 
Umgegend verſteckt waren, aufgefunden. Eine große Menge 
Neger kommt fortwährend in der Stadt an und werden ſo⸗ 
fort nach den verlaſſenen Plantagen geſchickt. Faſt alle Far 
mer in die Nähe von Charleſton ſind wieder an die Arbeit 
gegangen, nachdem ihnen der Schutz der Bundestruppen zu⸗ 
geſagt worden. $ ! 
— Ueber die Verhältniſſe im Süden Amerikas ſchreibt 
ein Correſpondent der „Neuen fr. Pr.“: „Ein kleiner Bruch⸗ 
heil der Bevölkerung hat die Sklavenhalter-Oligarchie viel» 
fach politiſchen Einfluß vermöge der ſie umgebenden Clientel 
ausgeübt. Man zählte etwa 400,000 Sklavenhalter auf eine 
weiße Population von 8. 000,000. Dazu kamen noch ungefähr 
4.000,000 Sklaven. Die weiße Bevöllerung iſt größtentbeils 
eine tief verarmte; ſie hängt in Gruppen um ihre localen 
Wohlthäter oder „Patrone“ und bildet ſozuſagen einen zwei⸗ 
ten Grad der Sklaverci. Oft auch iſt unter den Patronen 
die Idee aufgetaucht, wenigſtens das ſtädtiſche Proletariat, 
den fogenannten „weißen Menſchenkehricht (poor white trash) 
ſörmlich zu Sklaven zu erklären und beſonders wurde in den 
betreffenden Discuffionen, die man z. B. in Blättern von 
Neworleans nachleſen kann, vielfach hervorgeboben, daß mit 
den „elenden verkommenen Irländern und Deutſchen“ der 
Anfang gemacht werden könnte. Man ſollte denken, daß ſich 
in Folge derartiger Abſichten eine bittere Feindſchaft zwiſchen 
den hochmüthigen Oligarchen und dem Proletariat habe her⸗ 
ausbilden müſſen. Zum Theil war dies auch an einzelnen 
Orten der Fall; im Großen und Ganzen wurde iebod der 
Ausbruch einer ſolchen Feindſchaft durch die tiefe Unwiſſen⸗ 
beit und Vertbierlheit der „Sanbbügel» Leute“, „armen 
Weißen“, oder wie fie fonft heißen, verhindert. Das Elend 
macht gefügig und bricht meiſtens die Charaktere. — So 
lange unn dieſe geſellſchaftlichen Puſtände nicht aufhören, 
ſo lange wird der Süden ſich nicht wahrbaft mit dem Nor- 
den amalgamiren können. Die ſociale Baſis in den Sclas 
venſtaaten muß daher verändert, der Zuſammenhang zwiſchen 
den Patronen, den Urhebern der Redellien und der verkom⸗ 
menen weißen Clieutel muß zerriſſen werden. Dies wird erſt 
dann geſchehen, wenn die Grundeigenthums⸗Verhältniſſe ra⸗ 
dical reorganiſirt ſind. Es herrſcht in den Sklavenſtaaten in 


dieſer Beziehung ein thatſächlicher Feudalismus. Ihn zu ver⸗ 


nichten — das gr be Grundeigenthum, welches in den Hän⸗ 
den der bitterſten Feinde der Fre eit iſt, in kleinere Farmen zu 
zertheilen und den bisher gewaltſam zurückgehaltenen Strom 
der nördlichen Einwanderung dorthin zu leiten, das ſcheint 
letzt die Hauptaufgabe zu fein. Ein geſetzliches Mittel zur Aus⸗ 
fübrung des Planes liegt in der ſogenanten „Confiscations⸗ 
Acte.“ Wird dieſe Acte energiſch zur Anwendung gebracht, ſo 
wendet ſich die bisherige Clientel der Sklavenhalter alsbald dem 
Norden zu, denn nur das Intereſſe bindet dieſe Anhänger an ihre 
Patrone; das Inlereſſe aber wechſelt, ſobald die Perſon oder 
das Centrum wechſelt, von welchem die Vertheilung von Wohl⸗ 
thaten ausgeht. Wer die barbariſchen Zuſtände der Sklaven⸗ 
ſtaaten ſturirt hat; wer das Syſtem der Verwüſtung kennt, 
unter welchem die Kräfte des Landes erſchöpft werden; wer 
da bedenkt, daß die Urbarmachung des Bodens im Süden 


unendlich weit hinter der Urbarmachung im Norden zurück⸗ 


ſtebt; daß die Wildniß da herrſcht, wo fleißige Häade des 
Nordens wohnliche Heimſtätten und blühende Felder bereiten 
löanten: der muß der Bildung und der Menſchlichkeit halber 
wünſchen, daß das culturfeindliche, ingumane Syſtem der ſüd⸗ 
lichen Oligarchie in feiner Herzwurze! gebrochen werde. Union 
und Emancipation ſind bereits im vollen Zuge des Triumphs. 
Die eigentliche Sicherung einer freien Zukunft aber Leficht 
in der ſocialen Reorganiſatien — in der Coloniſirung des 
Südens durch den Norden.“ f 
Danzig, den 25. Apr 
„[(Schwurgerichts⸗Verhandlungen am 24. April.] 
Heute eröffnete der zum Schwurgerichts⸗ Präfiventen er⸗ 
nannte Herr Stadt- und Kreisgerichterath Hahn tie dies⸗ 
läbrige zweite Schwurgerichtsperiode. Es kamen fol gende 
Fälle zur Verban lung: 1) Die Angekl. Jach iſt beſchuldigt a) 
im Sommer 1864 zu Bryn dem Elgenkäthner Schaukin aus 
deſſen Hauſe Betten mittelſt Einſteigens weggenommen zu 
haben. Sie beſtreitet die rechtswidrige Zueignung und ber, 
bauptet, daß die Betten ihr gehört haben, kann aber keine 
Umſtände angeben, welche dies wahrſcheinlich machen. In der 
Vorunterſuchung hat ſie den Diebſtahl eingeräumt; b) am 
24. November auf dem Jahrmarkte in Gnewin in Gemein- 
ſchaft des Kuſch dem Schneider Haber eine Weſte geſtohlen 
zu haben Sie beſtreitet den Diebſtahl und bezͤchtigt deſſelben 
den Kuſch; ſie hat aber in der Vorunterſuchung eingeräumt, 
daß ſie mit Kuſch den Jahrmarkt in Ggewin zum Zwecke des 
Diebſtatls beſucht hat und auch mit dieſem verſchledene 
Diebſtähle verübt hat; c) am 25. November in Neuſtadt 
dem Uhrmacher Wenzel eine goldene Cylinderuhr geſtohlen zu 
haben. Dieſen Diebſthal räumt die Jach ein 
2. Der Angekl. Kuſch it des Diebſtabls einer Weſte 
des Haber und der Heplerei an der Wenzel'ſchen Uhr be⸗ 
ſchuldigt. Beide Stüde find in feinem Beſitze vorgefunden 
Kuſch hat dem Gendarm Auguſtin den Diebſtahl der Weſte 
in Gemeinſchaft mit der Jach zugeſtanden. Er giebt zu, die 
Uhr von der Jach erhalten zu haben, will aber geglaubt ha⸗ 
ben, ſie hätte ſie gefunden. Die Jach giebt aber an, daß 
die Uhr auf Veranlaſſung des Kuſch von ihr geſtohlen fei. 
Die Geſchworenen ſprachen überall, ſoweit fie in Thäligkeit 
kamen, das Schuldig aus. Der Gerichtshof verurtheille die 
Jach zu 3 Jatren Zuchtzaus und 3 Jahren Polizeiaufſicht, 
den Kuſch zu. Monaten Geſängniß, Eyroerluft und Poli⸗ 


zeiaufſicht, beides auf ein Jah 


Die Kaiſerlich Ruſſiſche 
Geſandtſchaft bringt 
hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, daß vom 1. Mai 
d. J. an die Viſirung der 
Päſſe und Beglaubigung 
von Documenten in ihrer 
Kanzlei, denſelben Gebüh⸗ 
ren unterliegen ſollen, die 
bereits in den Kaiſerlichen 
Conſulaten in Preußen u. 
Mecklenburg, namentlich in 
Königsberg, Memel, Dan⸗ 
zig, Stettin und Roſtock 
erhoben werden. 
Berlin, 20. April 1865. 


Bekanntmachung. 

Nachdem die Einrichtung einer beſoldeten, 
jedoch nur bei Bränden und Uebungen in Acli⸗ 
vität tretenden Feuerwehr, verbunden mit einer 
permanenten, nächtlichen Brandwache und die 
Anſtellung eines Brandinſpectors zur Leitung 
der Feuerwehr in hieſiger Stadt beſchloſſen 
worden, fordern wir geeignete Bewerber um 
dieſe Stelle auf, ſich baldigſt und ſpäteſtens 
binnen 4 Wochen, unter Einreichung von Zeuge 
niſſen über ihre Qualificationen und einer kurs 
zen Lebensbeſchreibung, bei uns zu melden. 
Hauptſächlich wird eine möglicit vollkommene 
Ausbildung für den Feuerloſchdienſt, womöglich 
bei einer Fuerwehr in einer größeren Stadt, 

eſordert, außerdem aber noch, da der Brand: 
Inſpector zugleich andere polizeiliche Functionen, 
insbeſondere die Auſſicht über die Nachtwach⸗ 
beamten, über die Ordnung, Sicherheit und 
Reinlichkeit auf den Straßen und über den 
Marktverkehr, alſo die Beaufſichtigung der gan⸗ 
zen exekutiven Straßenpolizei übernehmen ſoll, 
die hierzu nöthigen Vorkenntniſſe. 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt nur probe⸗ 
weiſe auf Kündigung und iſt das Gehalt auf 
jährlich 500 Thaler und frei Wohnung bis zu 
deren Einrichtung eine Miethsentſchädigung von 
100 Thalern gewährt wird, feſtgeſtellt. 

Frankfurt a. O,, den 15. April 1865. 

Der Magiſtrat 13749] 
biefiger Haupt und Handelsſtadt. 
Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Gerichte wird hier⸗ 
— 55 bekannt gemacht, daß nachfolgende Teſta⸗ 
mente: 

1) das Teſtament des Commiſſions-Raths 

Bartelt vom 28. Oktober 1808 B. 115, 

2 das Teſtament der Helene Claaſſen 

er = Wickerau vom 3. Oktober 1808. 
* ’ 
3) das Teſtament des Peter Grundt 
und der Anna Grundt geb. Gehrke 
vom 20. Januar 1809. G. 30, 
4) das Teſtament des Jopann Mielke 
und Eliſabeth Mielke geb. Soetke 
vom 21 Januar 1 
5) das Teſtament des 
Proell und Marie Regine Kirſtein 
vom 11 Januar 1809. P. 32, 
ſeit 56 Jahren bei demſelben niedergelegt ſind, 
und daß, wenn deren Publication nunmehr binnen 
6 Moneten bon den dazu Berechti, ten, nicht bes 
ontragt werden ſollie, tiefe letztwilligen Ver⸗ 
N 57 in G:mäßbeit der Vorſchrift des 
19 seg. Tit. 12 Theil 1. A L. R. von uns 
geöffnet und nach genommener Ginfiht wieder 
Pets in unſerem Archiv aufbewahrt werden 
ollen. 
Elbing, den 10. April 1865. 


Königl. Kreis-Gericht 
2. Abtheilung. 
Bod. 13734 


Inſerate 


u der, unter dem größeren Beſitzſtande der 
tovinz Preußen allgemein verrreueten, wöchent⸗ 
lich einmal zu Keniesberg erichen genden. 
Land- und ſorſtwirlhſchaftlichen Beitung 
der Provinz Preußen 
(Organ der landwirthſch. Central ⸗ Vereine zu 
Königsberg und Danzig), finden, wenn ſie bis 
ſpäteſtens dag Mitia, in der Expedition, 
Dalkowski'ſche Univ.- Buchdruckerei zu Konigs⸗ 
we pi werden, in der nächſten Num⸗ 
mer Plag. 
: a 18 Ni Erg 
ar. J. d. altige Zeile) erfolgt event. 
85 Poſtnachnahme. hg 2094 


6 
Bug 
Asphaltirte Dachpappen, 
deren Feuersicherheit vou der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 
Längen und Tafeln, in verschiedenen S:ärken 
die Fabrik von 


Schottler & Co,, 
in Cappin bei Danzig, 123741 


welche auch das Eindecken der Dächer ee 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 


Deipnungen und Schrifien 


aller Art in Stahl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 
werden ſauber hergeſtellt. Aufträge nimmt Herr 
L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, entgegen. 


3. 2. Preuß, Pextechaiſengaſſe 3, entgegen. 
5 
108 Stück Hammel und 50 Stück Mutter⸗ 


tehen zum Verkauf auf Dominium 
. bei Berent. Abnahme nach 


der Schur. a 63577) 
Nichd. Schellwien. 


M. 64, F 
Carl Wilhelm 


EEE TIGTTELETTETITE ZEUGT STEEE BRETT EEE EEE FTEHTRETTEE TE EREEEILTTETETTTREEEET TER TEE 


Neue Bezugsquelle für Zündwaare! 
Gross- wie Kleinhändlern wird freundlicher Beachtung empfohlen: 


Die Nitterderfer k. k. priv. Zündwaaren-Fabrik in Steiermark. 
Begünstigt durch tilligen Erwerb des Roh-Materials aus eigenen Waldungen und dessen 
Verarbeitung an Ort und Stelle mittelst Maschinen- und Wasserkraft vermögen wir 
nicht blos ausschliesslich gute Waare, sondern dıese auch zu solchen Preisen zu lie- 
fern wie kein anderes Etablissement. Exporteure wie Grossisten machen wir ganz 
besonders aufmerksam auf die immense Leistungsfähigkeit unserer Maschinen, 
welche uns jeden Auftrag in jeder Höhe sowohl in fertiger Waare wie auch in Holz- 
Drath sofort ausführen lässt. Wegen Muster und Preis-Courant, wie wegen En- 
gross - Abschlüsse, Uebernahme von Central- und Filial-Depöts ete. ete. beliebe man 
sich zu wenden an unsere 
Haupt-Niederlage in Wien. 

(Mölker-Hof.) 


(1762) 


Ueue amerikanifche Maſchinen. 
Br ; Es werden Agenten geſucht für 
a Empire=-Shuitle-Näh-Maschinen, 
=| R 8 t geeignet ebenſowohl für Familien- als eee Mr 
Srtrick⸗Maſchinen ee ee 
Knopflo ch⸗Maſchinen neuer Sonftruction, 
Litzenreiher⸗ und Garnir⸗Maſchinen. 
Bedingurgen und Informationen durch 3647 


H. C. Lee n Hamburg, General: Agent 


der Empire⸗Nähmaſchinen⸗Fabrik der Stadt New-Yorf 
für Deutſchland, Oeſterreich, Holland, Belgien, Rußland, Dänemark, Norwegen und Schweden 


Autheile von Königl. Preuß. Lotterie⸗Looſen 
4. Klaſſe, Haupt ziehung Ai d. 20 d. W, walgel! dun derſerdet bei freier Sen dung des Be⸗ 
trages oder Poſtnachnahme. Briefe erbitte frei. 5 l 
= 16 %, Year 8 , e 4A, 62 2 , 14 = 1% 
(850) W. A. Lebrecht in Elbing. 


— 
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Guano-Depot 


der Peruanischen Regierung in Deutschland, 


j Als Bevollmächtigte der Herren Henry Witt & Schulle in Lima mit der ausschliess- 
lichen Einfuhr des Peruanischen Guano in allen zum deutschen Bunde gehörigen Ländern und 
Russland, Schweden, Norwegen und Dänemark, sowie mit dessen Verkauf für Rechnung der 


Peruanischen Regierung beauftragt, zeigen wir hierdurch an, dass wir in Königsberg LP. 
unter Herrn Friedrich Laubmeyer ein Depot haben. 


Unsere gegenwärtigen Preise daselbst sind: 83 Thlr. 
bei Abnahme von 60,000 Pfd. und darüber, 90 Thlr. bei Ab- 
nahme von 2000 bis 60,000 Pfd. pr. 2000 Pfd. Brutto-oll- 
gewicht ohne Abzüge zahlbar pr..comptant. 


Hamburg, April 1865. 


J. D. Mutzenbecher Söhne 
und A. J. Schön & Co. 


Das Vereins-Soolbad Colberg, 
Eröffnung Ende Mai, 


verabfolgt täglich Spol-, Schwefel“ und Dampf-Bäder und in der Trinkhalle alle Arten 
Mineral-Beunnen und Molken. 
Coen fo während des ganzen Jabres Mutterlaugenſalz. 
Ja dem Bereins-Sooibade befinden ſich 30 Logir immer mit und ohne Cabinet, welche, 
vollſtändig möblirt, pro Woche zu 3, 4, 5 und 0 . vermiethet werden. a 
Wie Unterzeichneten, ſo wie der Bade⸗Inſpector, Herr Grenzdorfer, a 
1 


gewünſchte Auskunft. j ; . 
Die Direction. 


Geſe, N. Müller, Dr. v. Bünan, Dr. Bodenftein, Dr. Hirſchfeld, 
Kaufmann. Hauptmann. Königl. Sanitätsrath. Arzt. Arzt. 


(3015) 


Die Wasserheil- Anstalt des Dr. Preiss 
zu Charlottenburg bei Berlin 
nimmt das ganze Jahr hindurch Hranke aller Art auf. 


Gorryn. Lercun & Co, 
STETTIN, 


empfehlen ihre Dienste für Speditionen. as» 
Güter⸗Verkäufe. Den Ein⸗ und Verkauf 


; ; i briefen, Kreisobliga⸗ 
Sämmtliche Beſitzungen zu veröffentlichen, von Staatspapieren, Pfandbriefen,! ga 
die ich im Auftrage habe, iſt unmöglich; bemerke tionen und . in ausländiihen Werth: 
jedoch, daß unter der großen Anzabl von Gütern, papieren, Giſer de Bent Induſtrie-Actien vers 
die ich aus allen Provinzen zum Verkauf in  mittelm zun er criftli 50 auch ertheilen auf 
Auftrag babe, ein jeder [Käufer eine für ſich mündliche vill e kr e Anfragen hierüber 
geeignete Acquiſition vorfindet. gern bereitwillige Austunft 

Ib. Mob. Jacobi in Danzig, Borowski & Rosenstein, 
(3752) Breitgaſſe 64. 


u 2 6 in Danzig, 
Ein Grundſtück mit einem halben Morgen 13642] roße Wollwebergaſſe No. 16, 


* — nn 
Land, * Ml. von Danzig, an der Kreuzung 2 114 
zweier Chauſſeen gel gen, im vollen Betriebe Franz M oldſiſche nebit Glaſern, 
einer Gaſtwirthſchaft, Bäckerei und Matexialg e⸗ Conſolen, Muſcheln, Netze ꝛc., als auch Blumen» 
18855 empfiehlt 


ae an Wh bir dere ter * * 2 Wilhm. Sanio. 
Gegen Zahnschmerz 


Abreſſen von Selbſtkäufern nimmt u 
686 
empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 10 


die Expedition d. Itg. 
Güter jeder Größe „Bergmann’s Zahnwoller 5, Hülſe 
in Dite, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 2 Er. IJ. L. Preuß. 2185 
werden zum Kauf nach gewieſen von Hypotheken -Capitalien 
. Kleemaun in Danzig, bis auf Höhe von 20,000 Thlr., find auf länd- 
(3531) D ieitgaſſe 622 liche auch ſtadtiſche Grundstücke zu begeben; 
Stühlen Plätteiſen, Kaffeemüblen, Zleiihhad- daſelbſt werden auch Hypotheken feder Größe 
maſchinen ꝛc. trafen jo eben ein und em⸗ gekauft. e 
pfieblt zu billigiten Preiſen Th. Kleemann, Danzig, 
13731] F. . Schnibbe, 3. Damm 7. [3529] Breitgaſſe 62. 


— — Bert 


\ 


Höchſt vortheilhafter Gutskauf. 
Eine ſchön gelegene Beſitzung von 7 
Morgen, darunter 250 M. Wieſen, gut einge⸗ 
baut an der Cbauſſee, 2 Meilen von der Bahn 
und Haändelsſtadt. Kubpacht von 40 Kühen u. 
j. w., ſoll Familienverballniſſe wegen ſofort für 
33,000 5%, mit 8: bis 12000 Anzahlung, 

verkauft werden. Hypothek geregelt. 
37244 Nobert Sydow, 
Königsberg i. Pr., Franzöſ. Str. 3 


Für Liebhaber von Rothweinen. 


Vorzüglichen Ober⸗Ungar ſchen rothen Tas 
felwein (Egri Bor), empfiehlt in einzelnen Fla⸗ 
ſchen a 224 Gr, pro Dutzend 8 5%, 

33911 Johannes Krauſe, Jopengaſſe 46. 

1 00 ) sind 2 möb- 
Langgasse 8 le mer 
mit verschliessb. Eutrée zu vermiethen. [3746] 


a7} beabſichtige mein Gtundſtück „Zum deut⸗ 
ſchen Haufe” in Swin münde, belegen auf 
dem Markt, dicht am Bollwerk, zu verkaufen 
oder zu verpachten, und könnte daſſelge, ſei es 
auf die eine oder die andere Weiſe ſofort an⸗ 
getreten werden. Sein = = = 
erdinan uts do 
13740 555 
illardbälle und Kegeilugeln offerirt 
B 18651] Schramm, Frauengaſſe 52. 
Auf Czernſau per Prauſt find ca. 
800 Scheffel ſehr gute Speiſe⸗ 
kartoffelu zu verkaufen. 3681] 
ſtehen in Wie 
400 Juchthammel ene 
reußen zum Verkauf. on i 
nad ver Ban * 
[3725] Franfenftein. 


Engl. patent. Asphalt⸗Filz 
für Bedachungszwecke, aus der Fa⸗ 
beit von F. Me. Neill & Co. in 
London iſt a 10 Pf. pr. [I Fuß engl. 
Maß allein vorräthig bei 
240) Comptoir: Frauengaſſe 49. 
Faſches ſchottiſches Ryegras⸗-Saat 
(Loliam perenne) iſt augekommen. 
Robert Kloß, 
3726 Comtoir: Langgarten No. 39. 
Eine gute Concert⸗Geige ik zu verfaus 
fen Breitgaſſe 27, 2 Tr hoch. 37381 
N empfehle ven geeyrten Herren Gutsbeſitzern 
A) u. Saltlern meinen ſtets reichhalti en, ſauber 
gea:beiteten Waarenvortatb unter Zuſicherung 


der gewiſſenhafteſten Bedienung 
A. Kühn, Seilermeiſter, 
3796 


Mewe, vıs-a- vis der evang. Kerche 
TREE 
“ raste in Müßlbanz 
37871 bei Dirſchau. 
Ein mit guten Atteſten verſehener 
Bier ⸗Brauer findet eine Stelle 
in Liebſtadt bei Dreyer. 3770 
in Sonnenſchiem iſt gefunden. Abdzu⸗ 
I polen in der Exped. d. Zia. 
3" Erlernung der Landwirthſchaft wird für 
einen jungen Ma nr, 18 Jahre alt, Aditu⸗ 
dient einer Realſchule I. Ordnang, eine paſſende 
Stelle geſucht. Näbere Austunſt ertbeilt der 
Gutsbeſiger Biber in Gorrey bei Marien⸗ 
burg. 3772) 
Eis anſtandiges Mädchen ſucht eine Stelle 
bei einer Dame zur Uflege, als Geſell⸗ 
ſchafterin, oder als Verkauferin, auch zur Hilfe 
in der Werthſch aft. Näheres in der Erpedition 
d. Bra. unter Wo 3747 


in auf's Veſte empfohlener Wer⸗ 


ſi cherungsbeamter, welcher mehrere 
Jahre mit bedeutendem Erfolge die 
Haupt. Agentur einer Feuerverſiche⸗ 
rungs Anſtalt ſelpſtſtändig geleitet hat, 
fucht Stellung in einem birfigen Lrſſe⸗ 
euranz Geſchaft. Die Expedition dieſer 
Zeitung befordert gef. Adr unter 3782. 

Die rühmlichſt bekannte 3203 


Muſter⸗Waſſerheiſanſtalt 


Eckerberg bei Stettin 
mit dem ofen Bade 
nimmt Kranke jeder Art auf. Durch das römische 
Bad wird die Kur bedeutend beſchleunigk, 
e Wiek, Arzt und Beſtzer der Anitalt, 


Für Handelsakudemiker. 


mit Uebung fremoer Spra- 
Penſion chen im laguchen er, 
au 
Vorbereitungs-Curſus 
für Handels⸗Lehr⸗Anſtalten oder unmit⸗ 
telbaren Einitiſt in das Contor⸗Geſchäft. 
Nähere Bedingungen perſonlich bei 
. F. von Bach, 
Leber an ver Handels⸗Akademie, 


u wohnhaft Breitgaſſe 69 (3595 7 


Bürger⸗Schützeuhaus. 
Ein gecortes Publilkum, wie meine werthen 
Freunde und Bekannten erlaube ich mir auf 
meine Gaſt⸗Wirthſchaft in neuen Bürger⸗ 
ſchützenhauſe ganz beſonders aufmertſam zu 
st mit der Bitte, mich recht fleißig zu be⸗ 
uchen. 


Auch ſteben meine Lokalitäten zu jedem 
Familienſeſte, wie auch bei Diners und Sour 
pers, bei prompter und reeller Bedienung, zur 


Verfügung. C. Ci 
letze 


2 6 5 
3798] ehemals Koch im Engl. Haufe, 


Druck und Verlag von A. W. Kafema un 
in Danzig 


